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Bild zur Jahreslosung
Gestaltung: Katrein Saalfrank, 2020
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Der Vater eines an Epilepsie schwer 
erkrankten jungen Mannes greift 
nach dem sprichwörtlichen Stroh-
halm, nachdem er scheinbar alles in 
der Macht von Menschen liegende 
versucht hatte, um ihm zu helfen. Er 
kämpft sich zu Jesus vor, von dem 
es heißt, dass er auch in besonders 
schwierigen Fällen helfen kann. zu-
nächst versuchen es die engen Ge-
treuen, die Jünger - doch ohne Er-
folg. Der zweifel nagt an dem Vater, 
die aufgekeimte Hoffnung schwin-
det. Dann schaltet sich Jesus selbst 
ein. Seine worte sind klar: „alle Din-
ge sind möglich dem, der glaubt.“ 
Das erhält der Vater als antwort auf 
seine Bitte um Hilfe, die jedoch auch 
seiner unsicherheit ausdruck ver-
leiht: „... wenn du etwas kannst.“ 
Damit konfrontiert bleiben dem 
Vater nicht viele Möglichkeiten zu 
reagieren. Hatte er bisher nur nicht 
richtig, nicht gut oder fest genug 
geglaubt? Lag es an ihm, dass der 
Sohn immer wieder anfälle bekam 
und dabei sein Leben zu verlieren 
drohte? Egal, er musste auf die 
eine Karte setzen! „Ich glaube, hilf 
meinem unglauben!“ Die ganze wi-
dersprüchlichkeit unserer mensch-
lichen Existenz steckt in diesen 

worten. Glaube und unglaube als 
siamesische zwillinge, die unser Le-
ben begleiten.
Trauen wir es wenigstens noch Gott 
zu, dass ihm alles möglich ist? wenn 
wir ihn als den allmächtigen beken-
nen, ihn als „allmächtigen Vater“ 
bezeichnen? Oder sind das Formu-
lierungen aus längst vergangener 
zeit, die sich überlebt haben? Kön-
nen wir damit nicht mehr umgehen, 
weil unsere Erfahrung eher die von 
Ohnmacht angesichts der vielen He-
rausforderungen unserer zeit ist?
Die Jahreslosung will Mut machen! 
Es geht nicht um perfekten Glau-

ben, unerschütterliches Vertrauen, 
mit dem sich Berge versetzen las-
sen. aber um das zutrauen zu einem 
Gott, der sich nicht zu schade war, 
selbst in die welt der Menschen hi-
nein zu kommen. als einer von uns 
Menschen zu leben und das bis zum 
Ende: dem bitteren Tod am Kreuz 
von Golgatha. Doch das war nicht 
der Schlusspunkt, denn er hat damit 
allen ewiges Leben geschenkt, die 
sich ihm ganz anvertrauen. So wie es 
der Vater des epilepsiekranken Jun-
gen getan hat. wir dürfen und sollen 
uns in aller zwiespältigkeit und un-
sicherheit unseres Daseins an Gott 
wenden, an ihm festhalten. Denn 
er weiß, dass menschlicher Glaube 
göttlicher unterstützung bedarf.

Ihr Pfarrer Jan Teichert

Katrein Saalfrank aus Baalsdorf hat 
wieder eine Grafik zur Jahreslo-
sung gestaltet. wir danken ihr für 
die freundliche Genehmigung, die-
se hier abzudrucken. Mit dem Erlös 
soll das Kinderhospiz „Bärenherz“ 
in unserer Stadt unterstützt wer-
den. wenn auch Sie dazu beitragen 
wollen, finden Sie nähere Informa-
tionen im Internet unter 
www.baerenherz-leipzig.de.

„Ich glaube, hilf meinem unglauben!“ Markus 9,24



Grafik: Plaßmann
Quelle: Gemeindebrief Magazin 
Heftausgabe: 20�8/04
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Es ist schon eine jährliche Tradition 
geworden... 
Seit � Jahren haben wir Einweihung 
oder wieder-in-Dienstnahme gefei-
ert. 20�7 die Orgel in Sellerhausen, 
20�8 das Gemeindehaus in Volkmars-
dorf, 20�9 den Saal in der Emmauskir-
che. Solche Feste sind gute Gründe 
zum Feiern und Fröhlichsein. wie-
der etwas in unserem Kirchspiel ge-
schafft mit Hilfe von Fördergeldern 
der Landeskirche, mit Spenden, Ei-
genkapital und viel ehrenamtlichem 
Engagement. Manches kommt in 
die Jahre, wird grau und unansehn-
lich, wird zerstört, geht kaputt, 
hinkt der zeit hinterher. Da hilft nur 
noch eine klare Entscheidung zum 
Verändern. Räume werden neu kon-
zipiert, umgebaut, ausgebaut oder 
renoviert. Die Chancen stehen gut, 
dass wir auch in diesem Jahr, 2020, 
eine Einweihung feiern können. Der 
Gemeinderaum in Paunsdorf soll in 
neuem Glanz erstrahlen.
Manche Räume stehen nur auf dem 
Papier und sind nicht wirklich da, 
aber wichtig für das zusammenle-
ben und arbeiten von Menschen. 
zeiträume zum wachsen und Ge-
deihen, Entscheidungsräume, poli-
tische und Kommunikationsräume. 

wieder andere beschreiben die Cha-
rakteristik des Raumes: Raum der 
Stille, Raumtemperatur, Raumklima, 
Raumatmosphäre. Die Lebensräume 
füllen alles aus, Himmel, Erde, Luft 
und Meer. Oder das Größte, das uns 
umgibt und von dem wir nur ein Teil 
sind: der weltraum.
„wie die Räume ohne den Men-
schen aussehen ist unwichtig. wich-
tig ist nur, wie die Menschen darin 
aussehen.“ (Bruno Taut, dt. archi-
tekt, �880 - �9�8). und ich füge hin-
zu: wichtig ist nur, 
was die Menschen mit 
dem Raum machen, 
wie sie ihn gestalten 
und füllen...
Gottes auftrag an 
uns ist die Gestaltung 
des Lebens. Freiräu-
me, zeiträume und 
Entwicklungsräume 
schaffen. In unserem 
Kirchspiel gibt es 
viele Räume. Für uns 
und für andere. Viel-
leicht unsere schönen 
Räume zur Verfügung 
zu stellen: für Schul-
klassen, die kirchliche 
Räume (und Leben) 

kennenlernen wollen, für Kinder, die 
auf (Sinn-) Entdeckertour sind, für 
Menschen, die bei einer Tasse Kaffee 
ein Gespräch suchen, für Menschen 
mit anderen Denkweisen, um mit ih-
nen Neues zu denken, für …
Gott schenke uns dazu seinen Se-
gen! Ihre

Dorothea Kiffner

was uns am Herzen liegt...



Fürchtet euch nicht, denn ich verkündige euch 
eine große Freude
Foto: Silvia Vogel, Verona, 20�9
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Kinderinsel Adventsfeier

Dicke rote Kerzen, Tannenzweigen-
duft und ein Hauch von Heimlich-
keiten liegt jetzt in der Luft. Macht 
Euch jetzt bereit, bis weihnachten 
ist es nicht mehr weit! (Detlef Jö-
cker)
auch in diesem Jahr haben sich die 
Kinder der Kinderinsel Emmaus 
mit Geschichten, Liedern und dem 
Einstudieren des Krippenspiels auf 
weihnachten eingestimmt. am �4. 
Dezember konnten die Vorschüler 
ihr intensiv geprobtes Krippenspiel 
aufführen. Die künstlerisch gestal-
tete Kulisse (vielen Dank an Hr. 
Schulze!) führte uns zum Ort des 
Geschehens – in Bethlehem ist das 
wunder geschehen! Musikalisch 
untermalt erzählten uns die Kinder 
von der wunderbaren Nacht, in der 
Jesus das Licht der welt erblickte. 
anschließend haben sich die Kin-
der und Erzieher in der Kinderinsel 
Emmaus getroffen, um in den Grup-
pen gemeinsam weihnachten zu fei-
ern. Da die heilige Nacht noch nicht 
bevorstand, haben die weihnachts-
wichtel dem Christkind geholfen, 
und alle Gruppen mit Geschenken 
überrascht. Die Freude war sehr 
groß! Nach dem gemütlichen Bei-
sammensein bei Tee und Stollen, 

wurden die Geschenke ausgepackt 
und bestaunt. Die Kater Theater 
Gruppe zum Beispiel freute sich 
riesig über ihr neues Puppenhaus. 
Nachdem die neuen Geschenke aus-
giebig getestet und bespielt wurden, 
blieb noch zeit, weihnachtslieder zu 
singen und Geschichten vorzulesen. 

Viel zu schnell war der feierliche 
Nachmittag zu Ende! Gemeinsam 
traten die Kinder und Erzieher den 
Rückweg in die Emmauskirche an, 
in welcher zeitgleich die Feier der 

RückblickFreud und Leid
Christlich bestattet wurden

Angelika Pape, geb. Herrmann, 69 
Jahre aus Baalsdorf
Antje Spangenberg, geb. Gutberlet, 
76 Jahre aus Mölkau

Getauft wurden
Madeleine und Marlene Thomas aus 
Baalsdorf

Es ist aber der Glaube eine feste 
Zuversicht dessen, was man hofft, 
und ein Nichtzweifeln an dem, was 
man nicht sieht.
Hebräer ��,�
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aufgeräumt wird später. Der winterspielplatz
Foto: Elias Grasemann, 2020
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Eltern stattfand. Mit dem traditio-
nellen weihnachtsliedersingen en-
dete der besinnliche, fröhliche und 
ereignisreiche Tag.

Silvia Vogel

Unser Krippenspiel am 12.  
Dezember 2019

Nach langen Vorbereitungen und 
Proben war es endlich soweit. Die 
Kinder, Eltern und pädagogischen 
Fachkräfte der Kita „Kinderarche“ 
begingen die besinnliche advents-
feier im Gemeinderaum der Geneza-
rethkirchgemeinde. Plätzchenduft 
und Kerzenschein erfüllten den 
Raum. alle Kinder waren sehr aufge-
regt und freuten sich. Endlich konn-
ten sie das einstudierte Krippenspiel  
aufführen. Es gab großen Applaus 
von den Eltern, Großeltern und Gä-
sten. auch Pfarrerin Silberbach fand 

passende worte über die Dinge, die 
zu weihnachten wirklich wichtig 
sind. Viele nette Gespräche und Kin-
derlachen erfüllten den Raum.
Einen herzlichen Dank an alle flei-
ßigen Helfer, die diesen Nachmittag 
so gelingen ließen.

Das Team der Kita „Kinderarche“

Winterspielplatz

Lebendig und gemeinschaftlich geht 
es jeden Donnerstag Nachmittag im 
Gemeindehaus in der Juliusstraße 
zu. Kinder im alter bis zu 6 Jahren 
und ihre Eltern treffen sich hier zwi-
schen ��:�0 und �7:�0 zum gemein-
samen Spielen, Toben und Erzählen. 
Bei den bisherigen Treffen haben bis 
zu zehn Kinder gemeinsam gespielt. 
weitere Familien sind natürlich herz-
lich willkommen. Seit anfang Januar 
lädt auch ein neues Banner außen 
am Gemeindehaus zum winter-
spielplatz ein. Erstaunlich, welch 
großer Fundus an Spielgeräten, Bau-
steinen, Bällen und Fahrzeugen in 
der Juliusstraße vorhanden ist. 
Noch bis zum 2. april wird der win-
terspielplatz in jeder woche statt-
finden, danach hoffen wir auf den 
Frühling und der winterspielplatz 
geht in die „Sommerpause“. Das 
winterspielplatz-Team ist jedoch 
jetzt schon sicher: auch im kommen-

den Herbst/winter werden wir wie-
der die Türen des Gemeindehauses 
öffnen, um in der kalten Jahreszeit 
einen anlaufpunkt für gesellige und 
kurzweilige Nachmittage zu bieten.

Anna Grasemann – für das Team des Winter-

spielplatzes

Kollekten von Heiligabend

wir danken herzlich für die Kollek-
ten, die bei den Krippenspielen zu 
Heiligabend eingesammelt werden 
konnten. 
Baalsdorf:          808,48 €
Mölkau:           2.069,76 €
Sellerhausen: 2.391,39 €
Paunsdorf:         816,31 €

wie jedes Jahr wird mit dem Geld 
zur Hälfte Brot für die Welt unter-
stützt, die andere Hälfte verbleibt in 
den Gemeinden.

Antje Veckenstedt



Der herausgeputzte Gemeindesaal in der Emmaus- 
kirche beim Ehrenamtsempfang im Januar
Foto: Elias Grasemann, 2020

Konzert mit Karussell in Mölkau
Foto: Birgit Silberbach, 20206
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Familiengottesdienst am 1. Advent 
2019
...Licht durchflutete den Raum, 
Musik erklang, alle standen 
sprachlos da. Die Reisende hatte 
die Tür öffnen können – sie war gar 
nicht abgeschlossen!

Mit diesen worten des Märchens 
vom König, der einen weisen 
Berater suchte und fand, ging im 
Familiengottesdienst zum �. advent 
die Tür zum renovierten Kirchsaal 
der Emmauskirche auf. Gleichzeitig 
wurde die wanderausstellung 
„wir sind aufgeschlossen“ 
eröffnet. Flötenkreis, Kurrende 
und Kantorei gestalteten den 
Familiengottesdienst feierlich mit. 

Buntes Treiben herrschte danach 
im Kirchsaal mit Kirchenkaffee, 
Basteleien und angeboten des 
Fördervereins Emmauskirche. Ein 
feierliches und schönes Erlebnis für 
Groß und Klein.

Dorothea Kiffner

Konzert mit Karussell

Das gab es in Mölkau bisher 
noch nicht, ein Rockkonzert 
in der Kirche. Die Kirche war 
dann am abend des �0.0�. bis 
auf den letzten Platz gefüllt 
und alle waren sehr gespannt. 
Die sechs Musiker der Gruppe 
Karussell haben das Publikum 
vom ersten Titel 
an mitgenom-
men auf eine Rei-
se durch die zeit. 
Da erklangen 

altbekannte Titel und 
ein jeder war in seiner 
Vergangenheit. Durch 
die gute Mischung 
mit neuen aktuellen 
Liedern vergingen 
die zwei Stunden wie 
im Flug. Die abwech-
selnden Farben der 
Beleuchtung verzau-
berten den Raum. wie 

in einer Kirche üblich, haben wir 
dann auch alle gemeinsam gesun-
gen. zum Vormerken: am �.2.202� 
wird Karussell erneut in der Kirche 
Mölkau zu Gast sein.

Ute Schoch
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Veränderungen in der Altenheim-
seelsorge
Seit 2009 habe ich 
Bewohnerinnen und Bewohner 
im Emmauspflegeheim besucht, 
Gottesdienste und andachten 
gefeiert. Nun gilt es abschied zu 
nehmen. Da meine zeit für diese 
Tätigkeit begrenzt ist, musste ich 
mich auf eine andere Pfarrstelle 
bewerben. ab März werde ich 
Menschen mit Behinderungen in 
Einrichtungen des Diakonischen 
werkes Innere Mission Leipzig 
e.V. und die Diakonissen in 
Borsdorf begleiten. Es wird eine 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin 
für meine Stelle geben, sobald 
das Besetzungsverfahren 
abgeschlossen ist. Ich bin sehr 
dankbar über das Vertrauen, 
das mir Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie Mitarbeitende 
des Altenpflegeheimes Emmaus 
entgegengebracht haben. Ich bin 
froh über die gute zusammenarbeit 
mit dem Pflegeheim. Schön 
und wertvoll ist es, dass zu den 
Gottesdiensten auch weitere 
Gemeindeglieder der Kirchgemeinde 
kommen – eine Besonderheit! Ich 
wünsche von Herzen Gottes Segen!

Anne-Kristin Kupke

Danksagung

Ich habe immer wieder von Frau 
Pfarrerin anne-Kristin Kupke 
gehört, wie besonders unsere 
zusammenarbeit zwischen 
Altenpflegeheim Emmaus und 
Gemeinde ist. was für ein hohes 
Gut!
Besonders sind auch Sie, Frau anne-
Kristin Kupke! wir möchten uns 
für die langjährige, intensive, gute 
und harmonische zusammenarbeit 
bedanken. Sie hatten immer ein 
offenes Ohr, immer Geduld und 
Verständnis! Es war eine fruchtbare 
arbeit! Es sind wunderbare wurzeln 
gewachsen und wir als Gemeinde 
Sellerhausen-Volkmarsdorf möchten 
Ihnen auf diesem weg DaNKEN. wir 
werden versuchen, diese Früchte 
weiterhin zu pflegen und zu hegen.
wir wünschen Ihnen Gottes Segen 
für die neuen, vor Ihnen liegenden 
aufgaben und freuen uns auf 
viele Begegnungen mit Ihnen, als 
Gemeindeglied im Kirchspiel!
Im Namen der Gemeinde und der 
Kirchgemeindevertretung, Ihre 

Andrea Virgenz

Hier könnte Ihr Rückblick stehen

wir freuen uns immer über schöne 
Erinnerungen aus unseren Gemein-
den. Schreiben Sie uns gern, was Sie 
zu sagen haben an 
redaktion@kirchspiel-leipzig.de, 
gern auch gleich mit Foto.



Grafik: Plaßmann
Quelle: Gemeindebrief Magazin, 
Heftausgabe: 200�/0�
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KGV Baalsdorf-Mölkau
Nachdem wir uns durch eine an-
dacht auf die anstehenden Themen 
eingestimmt hatten, sind wir in die 
jeweiligen Tagesordnungspunkte 
eingestiegen.
- Die Glocken für die Baalsdorfer Kir-
che beschäftigen uns sehr. Es ist viel 
zu beachten und eine Menge zu ent-
scheiden. wir freuen uns sehr über 
den erreichten Spendenstand von 
über 2/� der benötigten Summe von 
50.000 €. 

- Herr Teichert informierte uns da-
rüber, dass die Strukturreform in 
diesem Jahr, trotz der in großem 
umfang investierten zeit, nicht um-
gesetzt warden kann. Deshalb wird 
sich 2020 in der Struktur unseres 
Kirchspieles erst einmal nichts än-
dern. 
- Die vielfältigen aufgaben in der 

v o r w e i h n a c h t -
lichen zeit mit z.B. 
der Organistion 
der Kirchdienste 
am Heiligen abend 
und des lebendigen 
adventskalenders 
waren der dritte 
Schwerpunkt un-
serer Sitzungen im 
November und Ok-
tober.

Ekkehardt Malgut

Weitere Informationen aus der KGV 
Sellerhausen und aus dem KV lagen 
zum Redaktionsschluss leider nicht 
vor.

KIRCHenVoRStAnD 
Vorsitzende
andrea Virgenz  
Tel. 0�4� / 2�2 60 22
andrea.virgenz@kirchspiel-leipzig.de

Stellvertretender Vorsitzender
Pfr. Jan Teichert 
Tel. 0�4� / 2��9 �84
jan.teichert@kirchspiel-leipzig.de

termine Kirchenvorstand 
jeweils �9:�0 uhr
Dienstag, 2�.02. in Mölkau
Donnerstag, 26.0�. in Sellerhausen

Kirchgemeindevertretungen (Kgv) 

Baalsdorf-Mölkau
Vorsitz: Ekkehardt Malgut 0�4� / 6�� 78 02 
Stellvertretung: ute Schoch 0�4� / 6 �� 7� 26

Sellerhausen-Volkmarsdorf
Vorsitz: Jürgen Engelhardt 0��� / 2� 980 486
juergen.engelhardt@kirchspiel-leipzig.de
Stellvertretung:  andrea Virgenz

termine Kirchgemeindevertretungen
Baalsdorf-Mölkau: 0�.02., 02.0�.
Paunsdorf: nach absprache 
Sellerhausen-Volkmarsdorf:  04.02., 0�.0�.
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BAAlSDoRF PoSAUnenCHoR
montags �9:00 – 20:�0 uhr  I   A. + K. Saalfrank 0152 / 21 632 006  oder webkon@gemeindeblech.de
KIRCHenCHoR
mittwochs �9:�0 – 2�:00  uhr I   M. Kreibich (Kantor)

MölKAU SPAtZenKURRenDe (3-6 Jahre)
dienstags �6:00 – �6:4� uhr  I   M. Kreibich (Kantor)
Flöten (vorprobe beginner)
dienstags �8:�0 – �9:00 uhr  I   M. Kreibich (Kantor)
FlötenKreis (hauptprobe)
dienstags �9:00 – 20:00  uhr I   M. Kreibich (Kantor)

SelleRHAUSen Kindertanz (Kinderinsel)
mittwochs �6:�0 – �7:00 und �7:00 – �7:�0  uhr I   I   S. trzinka 0341 / 25 237 10
SPAtZenKURRenDe
mittwochs ��:�� – �6:00  uhr I   K. Pippel (Kantor)
Kurrende i: 1.-3. Klasse
mittwochs �6:�� – �7:00  uhr I   K. Pippel (Kantor)
Kurrende ii: 4.-6. Klasse
montags �6:00 – �7:00 uhr  I   K. Pippel (Kantor)
JUGenDFlötenKReIS
freitags ��:4� – �7:00  uhr  (in der Schulzeit)   I   e. Gäbel 034 29 / 1 868 84
JUGenDCHoR
dienstags �8:00 – �9:00 uhr  I   K. Pippel (Kantor)
CHoR/KAntoReI
montags �9:�0 – 2�:00 uhr  I   K. Pippel (Kantor)
oRCHeSteR
mittwochs �9:�0 – 2�:00 uhr  I   K. Pippel (Kantor)
BloCKFlötenSextett 
mittwochs �8:�0 – �9:�0 uhr I   �4-tägig  
veeh-harFen-gruppe 
dienstags �6:00 – �7:00 uhr  I   I. Haufe  0341 / 65 105 16

Was wäre die Welt ohne Musik? 

Und was wäre Musik ohne uns? 
Musik zieht sich wie ein roter Faden durch das Gemeindeleben in unserem Kirchspiel. Für jedes Alter finden Sie auf 
dieser Seite angebote – für Gemeinschaft und Musik. Fühlen Sie sich herzlich eingeladen.

Die Musik wird treffend als Sprache der Engel beschrieben.
Thomas Carlyle
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wir laden Sie und Euch recht herzlich zu unseren regelmäßigen Veranstaltungen ein:

baalsdorF-
MölKAU

bibelleKtüre-Kreis
Donnerstag, 27.02, �9:00 uhr   I   J. teichert (Pfarrer)
Donnerstag, �2.0�., �9:00 uhr   I   J. teichert (Pfarrer)
HAUSKReIS
Dienstag, ��.02., �9:�0 uhr   I   C. Zeidler
Dienstag, �0.0�., �9:�0 uhr   I   C. Zeidler
SenIoRenKReIS
Mittwoch, �2.02., �4:�0 uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)
Mittwoch, ��.0�., �4:�0 uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)
JUnGe Alte
Der Organisationskreis trifft sich in unregelmäßigen Abständen zur Vorbereitung von besonderen Veranstal-
tungen wie z.B. Besichtigungen, Vortragsabenden, ausstellungen.    I   B. Silberbach (Pfarrerin)

PAUnSDoRF GeSPRäCHSKReIS 
Freitag, 28.02., �9:�0, Gemeindesaal Paunsdorf   I   D. Bitterlich
Freitag, 27.0�., �9:�0, Gemeindesaal Paunsdorf   I   D. Bitterlich
Frauen-/seniorenKreis
Mittwoch, 0�.02., ��:00 uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)
Mittwoch, 04.0�., ��:00 uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)
MänneRKReIS
Dienstag, 2�.02., �8:00 uhr   I   J. teichert (Pfarrer)
Dienstag, �0.0�., �8:00 uhr   I   J. teichert (Pfarrer)

sellerhausen-
VolKMARSDoRF

ABenD FüR FRAUen
Mittwoch, �2.02., �7:00 uhr, Nordraum der Emmauskirche   I   G. Starke
Freitag, 06.0�., �8:00 uhr, zum weltgebetstag der Frauen    I   G. Starke
BIBel teIlen
Donnerstag, 27.02., �9:�0 - 20:�0 uhr, im Nordraum der Emmauskirche   I   S. Graf
Donnerstag, 26.0�., �9:�0 - 20:�0 uhr, im Nordraum der Emmauskirche   I   S. Graf
eHePAARKReIS
Dienstag, �8.02., �9:�0 uhr, Saal der Emmauskirche   I   D. Haufe 
Dienstag, �7.0�., �9:�0 uhr, Saal der Emmauskirche   I   D. Haufe
elteRnKReIS  
Samstag, 08.02., �9:�0, Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten   I   A. Rietz
Samstag, 2�.0�., �9:�0, Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten   I   A. Rietz
GeSPRäCHSKReIS
Freitag, 2�.02.   I   Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten   I   B. Villmann (0341 / 25 218 77)
Freitag, 20.0�.   I   Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten   I   B. Villmann
JUnGe eRWACHSene
Samstag, 0�.02., 08:�0 uhr, Mittwoch, 0�.02., 26.02., 20:00 uhr   
Mittwoch, ��.0�., 2�.0�., 20:00 uhr, Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten    I   Ph. Dautel (0178 / 72 518 12)
SenIoRennACHMIttAG
Donnerstag, ��.2., 27.2., �4:00 uhr, im Nordraum der Emmauskirche
Donnerstag, 0�.0�., �9.0�., �4:00 uhr, im Nordraum der Emmauskirche

SPeZIelle 

AnGeBote FüR 

SenIoRen FInDen 

SIe AUCH AUF DeR 

SeIte  18

„SenIoRen“



Grafik: Plaßmann
Quelle: Gemeindebrief Magazin, 
Heftausgabe: 20�9/0� ��
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02.02. KIRCHSPIelFeStGotteSDIenSt MIt PoSAUnenCHöRen
Sonntag, �0:�0 uhr   I   Sellerhausen

28.02. KInDeRBIBeltAGe, SIeHe AUCH S. 16 
Freitag,  �6:00 uhr   I   Baalsdorf

06.03. WeltGeBetStAG, SIeHe AUCH S. 19
Freitag, �6:00 uhr   I   Baalsdorf und �8:00 uhr in Sellerhausen

08.03. JUGenDGotteSDIenSt, SIeHe AUCH S. 17
Sonntag, �0:�0 uhr   I   Sellerhausen

21.03. KInDeRKIRCHenSAMStAG, SIeHe AUCH S. 19
Samstag, �0:00 uhr   I   Paunsdorf

27.03. KonFIRMAnDenRüStZeIt, SIeHe AUCH S. 17
Freitag bis Sonntag in wittenberg

29.03. JoHAnneSPASSIon, SIeHe AUCH S. 14
Sonntag, �7:00 uhr   I   Sellerhausen

05.04. PASSIonSMUSIK AM PAlMSonntAG, SIeHe AUCH S. 14
Sonntag, �7:00 uhr   I   Baalsdorf

Zu folgenden Veranstaltungen laden wir Sie und Euch recht herzlich ein. Weitere Informationen finden Sie 
ebenfalls in diesem Kirchspielblatt oder auf www.kirchspiel-leipzig.de/veranstaltungen

Veranstaltungen im überblick



baalsdorF -  
MölKAU

PAUnSDoRF sellerhausen - 
VolKMARSDoRF

02.02.
Letzter 
Sonntag n. 
Epiphanias
KolleKte
Gesamtkirch-
liche aufgaben 
der Landeskir-
che

10:30 Uhr 
Regionalfestgottesdienst mit 
unserem Posaunenchor und dem 
Posaunenchor Liebertwolkwitz in 
der Emmauskirche
Pfr. Silberbach, Junghans, wedow, 
Teichert

09.02.
Septuagesimä
KolleKte
Gemeinde

10:00 Uhr 
Gottesdienst mit dem  
Kirchenchor in Baalsdorf
Lektorin I. Haufe

9:00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr.  J. Teichert

10:30 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindehaus 
Volkmarsdorf
Pfr.  J. Teichert

�6.02.
Sexagesimä
KolleKte
Besondere Seel-
sorgedienste

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Mölkau
Pfrn. B. Silberbach

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. i. R. K. Bergmann

10:30 Uhr 
Gottesdienst
im Altenpflegeheim Emmaus
Pfrn. a.-K. Kupke

2�.02.
Estomihi
KolleKte
Gemeinde

10:00 Uhr 
andacht zum Regionaltag in 
Baalsdorf   
Pfrn. B. Silberbach

10:30 Uhr 
Gottesdienst in der Emmauskirche
Pfr. i. R. F. Hammermüller

G O T T E S D I E N S T E    I   FeBRUAR 2020
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Gottesdienst mit abendmahl Kindergottesdienst Kirchen-Café

 Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte (1.Korinther 7,23)
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 MäR Z 2020  I   G O T T E S D I E N S T E

baalsdorF -  
MölKAU

PAUnSDoRF sellerhausen - 
VolKMARSDoRF

0�.0�.
Invokavit
KolleKte
Gemeinde

10:00 Uhr 
Gottesdienst zur 
Ausstellungseröffnung in 
Mölkau
Pfrn. B. Silberbach

09:00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. J. Teichert

10:30 Uhr 
abschlussgottesdienst der 
Kinderbibeltage im Gemeinde-
haus Volkmarsdorf
Gemeindepädn. D. Kiffner,                   
D. Tischendorf

08.0�.
Reminiscere
KolleKte
Gemeinde

10:00 Uhr 
Familienkirche in Baalsdorf
Pfrn. B. Silberbach

17:00 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. J. Teichert

10:30 Uhr 
Jugendgottesdienst mit Jugend-
chor in der Emmauskirche
Gemeindepädn. D. Kiffner

��.0�.
Okuli
KolleKte
Kongress und 
Kirchentagsar-
beit in Sachsen 

10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe in 
Mölkau
Pfrn. B. Silberbach

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. J. Teichert

09:00 Uhr 
Gottesdienst in der 
Emmauskirche
Präd. C. Bemmann

22.0�.
Lätare
KolleKte
Lutherischer 
weltdienst

10:00 Uhr 
Gottesdienst mit
Flötenkreis in Baalsdorf
Pfr. J. Teichert

29.0�.
Judika
KolleKte
Gemeinde

10:00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Posaunenchor in Mölkau

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. i. R. Dr. V. wagner

10:30 Uhr 
Gottesdienst
im Altenpflegeheim Emmaus
Pfr. i. R. Schlemmer

17:00 Uhr 
Passionsmusik in der Emmaus-
kirche

0�.04.
Palmsonntag
KolleKte
Gemeinde

17:00 Uhr 
Passionsmusik in Baalsdorf 
Pfrn. B. Silberbach

9:00 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. J. Teichert

10:30 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindehaus 
Volkmarsdorf
Pfr. J. Teichert

��

Jesus Christus spricht: Wachet! (Markus 13,37)
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Passionsmusik
0�.04.  I   �7:00 uHR   I   KIRCHE BaaLSDORF
Herzliche Einladung zur diesjährigen Passionsmusik in 
Baalsdorf!
am 0�. april erklingen eine der frühesten Kantaten von Johann 
Sebastian Bach („Nach dir, Herr, verlanget mich“, BwV ��0), 
außerdem die selten gespielte „Kleine Passionsmusik“ von Carl 
Loewe und Motetten aus der Romantik.

wenn das weizenkorn nicht in die Erde fällt...
22.0�.   I   �0:00 uHR   I   KIRCHE BaaLSDORF
Herzliche Einladung zu einem besonderen Gottesdienst mit dem Flötenkreis von 
Baalsdorf-Mölkau!
am 22.0�.2020, zum Sonntag Lätare, wollen wir den Gottesdienst textlich und mu-
sikalisch unter das wort des Evangelisten Johannes stellen: wenn das weizenkorn 
nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es 
viel Frucht.

Johannespassion von J. S. Bach
29.0�.   I   �7:00 uHR   I   EMMauSKIRCHE
Johann Sebastian Bachs eindrucksvoll musikalisch erzählte Passionsgeschichte nach 
dem Evangelisten Johannes soll am 29. März in der Emmauskirche erklingen. Die Kan-
torei, die sich seit einem Jahr auf das umfangreiche werk vorbereitet, wird von einem 
Barockorchester auf historischen Instrumenten begleitet. Solisten sind ulrike Pippel 
(Sopran), Susanne Scheinpflug (Alt), Stephan Scherpe (Tenor) und Daniel Blumen-
schein (Bass).
Der Eintritt ist frei.
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Herzliche einladung

Die Fastenzeit bis Ostern ist lang. aber Sie können sich auf etwas ganz Besonderes freuen. Jesu auferstehung. wir 
feiern diesen Sieg des Lebens mit folgenden Veranstaltungen, zu denen wir Sie herzlich einladen.

baalsdorF -  
MölKAU

PAUnSDoRF sellerhausen - 
VolKMARSDoRF

09.04.
Gründonners-
tag
KolleKte
Gemeinde

19:00 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst mit 
Tischabendmahl und Flötensextett 
im Gemeindehaus Volkmarsdorf
Pfr. J. Teichert

�0.04.
Karfreitag
KolleKte
Sächsische Dia-
konissenhäuser

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Mölkau
Pfrn. B. Silberbach

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. J. Teichert

15:00 Uhr 
Passionsmusik zur Sterbestunde 
Jesu in der Emmauskirche
Pfrn. B. Silberbach

��.04.
Karsamstag

17:00 Uhr 
Kirchennacht „Durchgenacht“ für 
die Jugendlichen und Konfirmanden, 
anmeldung erforderlich
K. Pippel, D. Kiffner

�2.04.
Ostersonntag
KolleKte
Jugendarbeit 
der Landeskir-
che/Gemeinde  

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Baalsdorf
Pfrn. B. Silberbach

06:00 Uhr 
Osternacht mit dem Jugendchor 
und Instrumentalisten
Pfr. J. Teichert

09:30 Uhr 
Festgottesdienst (mit Taufgedächt-
nis) mit Kurrenden und Kantorei in 
der Emmauskirche
Pfr. J. Teichert, Gemeindepäd. D. Kiffner

��.04.
Ostermontag
KolleKte
Gemeinde

10:30 Uhr 
Festgottesdienst 
Pfrn. B. Silberbach

Gottesdienst mit abendmahl Kindergottesdienst Kirchen-Café



 Dorothea Kiffner 
 0�72 / 70 974 72

 dorothea.kiffner@kirchspiel-leipzig.de 

Désirée Tischendorf
0�79 / �2 948 9� 
desiree.tischendorf@kirchspiel-leipzig.de

K I N D E R  u N D  F a M I L I E Kinderbibeltage

Herzlich laden wir alle Kinder 
der �. bis 6. Klasse zu drei  
Kinderbibeltagen ein – zwei 
Tage in Baalsdorf und einen Tag 
in der Juliusstraße in Volkmars-
dorf.

am Freitag, den 28.02.,  
beginnen wir um �6:00 uhr in  
Baalsdorf. Nach dem abend-
brot holen euch eure Eltern um 
�9:00 uhr ab.

am Samstag, den 29.02.,   
starten wir um �0:00 uhr. Es 
gibt einen Imbiss, Mittagessen, 
Vesper und abendbrot. Ein 
buntes Programm erwartet 
alle. um �7:00 uhr holen euch 
eure Eltern wieder ab. 

Am Sonntag, den 1.3., treffen 
wir uns alle im Gemeindehaus 
Volkmarsdorf zu einem  
Kinderbibeltage-abschluss- 
gottesdienst um �0:�0 uhr. 
Nach dem Gottesdienst gibt 
es noch Kirchenkaffee für die 
Eltern und Kakao für die Kinder.

Junge Gemeinde mit   
Konfirmanden

Die Klassenstufen 7 und 8  
treffen sich zur Konfirmanden-JG 
am Mittwoch, dem 04.0�.2020 
um �8:�0 uhr im Gemeindehaus 
Volkmarsdorf.

BeI FRAGen oDeR FüR AnMelDUnGen WenDet eUCH BItte An 
UnSeRe GeMeInDePäDAGoGInnen:

Jesus hat 40 Tage in der wüste verbracht, um Gott nahe zu sein.
In der wüste gibt es nur Sand und ganz selten eine Oase, mit Bäumen und 
wasser.
Vor Ostern fasten viele Christen 40 Tage und verzichten auf etwas. 
Die Kinder der Kinderinsel Emmaus räumen zum dritten Mal in der Fastenzeit 
ihre Spielsachen aus den Gruppenräumen.
 
Finde Du auch heraus, was du fasten kannst!

Kreise alle Dinge grün ein, die 
du gerne machst.
Suche dir eines der grünen 
Dinge aus.
Versuche von aschermittwoch 
bis Ostersonntag dies nicht 
mehr zu tun.

Fasten macht dich stark, weil 
man ganz schön viel Kraft 
braucht, um zum Beispiel keine 
Süßigkeiten mehr zu essen.
Fasten macht dich kreativ, 
weil du mit etwas anderem 
spielst, wenn du auf dein 
Lieblingsspielzeug verzichtest. 
Fasten ist gesund, wenn man 
mehr draußen im Garten spielt, 
anstatt vor dem Fernseher, 
Computer oder Handy zu 
sitzen.

�6
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KIRCHenMäUSe
ab 4 Jahre

sellerhausen - volKmarsdorF
montags, �6:00 – �6:4� uhr I Emmauskirche, Turmzimmer I D. tischendorf (Gemeindepädagogin)

KInDeRKIRCHe  
Klasse � bis �

MölKAU 
mittwochs, �6:00 – �6:�0 uhr   I   d. Kiffner (gemeindepädagogin)
sellerhausen - volKmarsdorF
mittwochs, ��:�� – �6:�� uhr   I  D. tischendorf (Gemeindepädagogin)

KInDeRKIRCHe   
Klasse 4 bis 6

sellerhausen - volKmarsdorF
montags, �7:00 – �8:00 uhr   I  D. tischendorf (Gemeindepädagogin)

teenie-Kirche
Klasse 4 bis 6

MölKAU 
mittwochs, �7:00 – �7:�0 uhr   I   d. Kiffner (gemeindepädagogin)

KonFIRMAnDen
7. Klasse

PAUnSDoRF 
dienstags, �6:00 – �6:�� uhr   I   d. Kiffner (gemeindepädagogin)

KonFIRMAnDen
8. Klasse

PAUnSDoRF 
dienstags, �7:00 – �7:�� uhr   I   d. Kiffner (gemeindepädagogin)

JUnGe GeMeInDe BAAlSDoRF
dienstags, �7:�0 – �9:00 uhr  I  Pfarrhaus   I   B. Silberbach (Pfarrerin)

JUGenDCHoR sellerhausen - volKmarsdorF
dienstags, �8:00 – �9:00 uhr   I   K. Pippel (Kantor)

KInDeRtAnZ
ab 4 Jahre

KInDeRInSel eMMAUS 
mittwochs, �6:�0 - �7:00 (Gruppe �) und �7:00 - �7:�0 uhr (Gruppe 2)   I   S. trzinka (0341 / 25 237 10)

Jugendgottesdienst              
Am 08.03. findet in der Emmauskirche in Sellerhausen 
um 10:30 Uhr ein Jugendgottesdienst statt. Die Konfir-
manden werden diesen Gottesdienst gestalten.

Konfirmanden-Freizeit
Vom 27. bis 29.3. fahren alle Konfirmanden zur diesjäh-
rigen Freizeit nach wittenberg. Dort werden sie auf den 

Spuren Martin Luthers wandeln, eine Stadtführung er-
leben und sich das Panometer ansehen.

Kinderkirchensamstag
Der nächste Kinderkirchensamstag findet am 21.3. statt. 
Bitte auch die weiteren anmerkungen auf Seite �9 
beachten.

Besondere Veranstaltungen 

Regelmäßige Veranstaltungen 
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S E N I O R E N

Gottesdienste/
nachmittage

Andachten

SenIoRenReSIDenZ  
lIlIenHoF
KaSTaNIENRING �, 
04��6 LEIPzIG

DIenStAG, 11.02., 15:00 UHR*
DIenStAG, 10.03., 15:00 UHR*

SAH „AM VoRWeRK“
aM VORwERK ��, 
04�29 LEIPzIG

DonneRStAG 06.02., 10:30 UHR*

AltenPFleGeHeIM 
eMMAUS
zuM KLEINGaRTENPaRK 28, 
04��8 LEIPzIG

SonntAG, 16.02., 10:30 UHR*, MIt 
ABenDMAHl
SonntAG, 29.03., 10:30 UHR* 

DIenStAG, 04.02., 15:15 UHR
DIenStAG, 17.03., 15:15 UHR

Senioren
Veranstaltungen in den Seniorenheimen

zu den *gekennzeichneten Gottesdiensten ist auch die Gemeinde herzlich eingeladen!

WeIteRe AnGeBote 

FüR SenIoRen FInDen 

SIe AUCH AUF DeR SeIte 

10

„eRWACHSene UnD 

SenIoRen“

nachbarschaftscafé 
Das Nachbarschaftscafé in der Cafeteria im Altenpflegeheim Emmaus ist sonntags von 14:00 bis 17:30 Uhr geöffnet. 
Es lädt herzlich zum Besuch ein! 
Hier können auch Feiern zu Geburtstagen und anderen anlässen 
nach Absprache an allen Tagen stattfinden. 
anfragen bitte unter 0�4� / �� 98 �00.

Foto: Lehmann
Quelle: Gemeindebrief Magazin, 
Heftausgabe: 20�7/02
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Herzliche Einladung zum 

Weltgebetstag aus Simbabwe: 
Steh auf und geh!

am Freitag, dem 6. März 2020
•   um �6:00 uhr im Pfarrhaus Baal-
sdorf, im anschluss  an die Feier des 
Gottesdienstes gibt es ein geselligen 
zusammensein mit kulinarischen 
Köstlichkeiten
•   um �8:00 uhr im Gemeindesaal 
Sellerhausen mit Ländervorstellung, 
Gottesdienst gemäß der Gebetsord-
nung, anschließend gemeinsamem 
Essen. Die musikalische umrahmung 
gestaltet die Band OSTLICHT!

Starke Frauen aus Simbabwe rufen 
uns zu: „  Steh auf, nimm deine Mat-
te und geh!“   Frauen, die es selbst 
nicht leicht haben, denn das Leben 
in Simbabwe ist nicht einfach. Simb-
abwe ist eine Republik im südlichen 
afrika, zwischen Südafrika, Botswa-
na, Sambia und Mosambik. Entstan-

den im ��. Jahrhundert. Großteils 
herrscht subtropisches Klima. Mit ei-
ner Größe von ungefähr �90.�00 km² 
ist es etwas größer als Deutschland. 
Von den �4 Mio. Einwohnern leben 
�,6 Mio. in der Hauptstadt Harare. 
Seit 2000 hat das Land mit einem 
wirtschaftlichen und politischen 
Niedergang zu kämpfen. Nahrungs-
mittel verteuerten sich, Devisen 
fehlten für den Import und die In-
flation stieg ins Unermessliche. 90 % 
der Menschen haben keine feste ar-
beit. Es begann eine bis heute anhal-
tende massive abwanderung in die 
Nachbarländer und nach übersee. 
Im Januar 20�9 erreichte die wirt-
schaft einen neuen Tiefpunkt.
Offiziell garantiert Simbabwes Ver-
fassung die Gleichberechtigung von 
Mann und Frau. Doch noch immer 
herrscht eine große Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen durch weit ver-
breitete Polygamie und der zwangs-
verheiratung von minderjährigen 
Mädchen, deren zugang zu Bildung 
somit stark beschränkt ist. Beson-
ders schwer haben es witwen, die 
oft nach dem Tod ihres Mannes von 
dessen Familie vertrieben werden 
und keinen anspruch auf das Erbe 
haben. Sie stehen vor dem Nichts.
wie geht das überhaupt, so zu (über-
) leben? Die antwort steht im Got-
tesdiensttext: Es geht nur, wenn die 

Hoffnung stärker ist als alle Schwie-
rigkeiten, wenn das Vertrauen auf 
eine bessere zukunft die Enttäu-
schung entkräftet. „  Steh auf, nimm 
deine Matte und geh!“:  Diese auf-
forderung Jesu an den Kranken am 
Teich von Bethesda fordert uns auf: 
wir sollen uns nicht fürchten, nach 
Gottes wort zu handeln und wege 
zu beschreiten, die zu einer persön-
lichen und gesellschaftlichen Verän-
derung beitragen, die Gott uns er-
öffnet. In die weltweite Gebetskette 
der Frauen im März wollen wir uns 
einreihen und den Frauen aus Simb-
abwe eine Stimme geben.

Kinderkirchensamstag 

Herzlich laden wir zum Kinderkir-
chensamstag am 2�. März nach Baal-
sdorf ein. 
Der Tag beginnt um �0 uhr und en-
det wie immer um �� uhr.
wenn alle eine Portion Obst oder Ge-
müse mitbringen, werden alle satt.   

Vorgucker

Am 25. April findet zum ersten Mal 
in unserer großen Region ein regio-
naler Kinderkirchentag in Baalsdorf 
statt. Dazu sind alle Kinder der �. bis 
6. Klasse aus allen Gemeinden der 
zukünftigen Region � eingeladen. Er 
beginnt um �0:00 uhr und endet
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um �6:00 uhr. Flyer zu diesem Tag 
werden zeitnah ausgegeben.

Dorothea Kiffner

Jubelkonfirmation in baalsdorf-
Mölkau

am Sonntag, dem 7. Juni 2020, sind 
Sie um �0:00 uhr herzlich zur Feier 
der Jubelkonfirmation in die Kirche 
Mölkau eingeladen. Im anschluss 
daran gibt es die Möglichkeit, ge-
meinsam im Gasthof Mölkau Mittag 
zu essen.
wenn Sie vor 25, 50, 60, 65, 70 oder 
mehr Jahren konfirmiert wurden 
und dieses Jubiläum begehen und 
mitfeiern möchten, dann melden Sie 
sich dafür bitte im Pfarramt in Baals-
dorf an, damit wir die urkunden und 
auch das Mittagessen vorbereiten 
bzw. organisieren können.
Tel: 0�4� / 6�� �7 62  E-Mail: buero@
pfarre-baalsdorf.de

Frühjahrsputz in Baalsdorf

„Vom Eise befreit sind …“ und un-
sere Kirche und das Gemeindehaus 
vom winterschmutz.
Seien Sie dabei am Sonnabend, dem 
2�.0�.2020 von 09:00 bis �2:00 uhr. 
Für jede helfende Hand gibt es eine 
aufgabe. Bitte ein paar zusätzliche 
Reinigungsgeräte mitbringen. Nach 
getaner arbeit laden wir dann zum 

gemeinsamen Mittagessen ein. um 
besser planen zu können, sind wir 
dankbar für Ihre anmeldung im 
Pfarramt.  

Geburtstagsbesucher für Baalsdorf 
und Mölkau gesucht!

Freuen Sie sich auch, wenn jemand 
zum Geburtstag an Sie denkt, Sie 
persönliche Grüße erhalten oder 
sogar Besuch? Ich habe diese Erfah-
rung insbesondere bei den älteren 
Menschen gemacht, die vielleicht 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr so oft in Gesellschaft kom-
men.
ab dem 60. Geburtstag alle � Jahre 
und ab dem 8�. Geburtstag jährlich 
überbringen wir mit einem Karten-
gruß auch Segenswünsche für das 
kommende Lebensjahr. 
Für diese Geburtstagsbesuche su-
chen wir unterstützung in unserem 
Team! 
Nähere Informationen erhalten Sie 
gern bei Frau Schoch Tel. 6��7�26 
(mit aB und garantiertem Rückruf). 

neu - Ideenbox 

unser ausschuss für Gemeindele-
ben möchte mit dieser Idee unser 
Gemeindeleben fördern und mit 

Ihrer Hilfe und Ihren Ideen attrak-
tiver gestalten. Ein Rückblick zeigt, 
es gibt noch viel zu tun. Dieses Vor-
haben möchten wir in unserem Ge-
meindehaus in der Juliusstraße und 
in der Emmauskirche umsetzen. 
Die Ideen-Boxen werden sichtbar 
aufgestellt. Bitte notieren Sie zu 
Ihren anliegen auch Ihren Namen 
und eine Kontaktmöglichkeit. Die 
Boxen mit Ihren Vorschlägen wer-
den dann vom Kirchendienst zu den 
jeweiligen Gottesdiensten geleert 
und an uns weitergeleitet. Für die 
Beantwortung lassen Sie uns etwas 
zeit. unsere Box ersetzt nicht den 
Briefkasten; wenden Sie sich daher 
bei dringenden Problemen an unse-
re Pfarrämter!
wir freuen uns auf Ihr Mitwirken und 
sind neugierig auf Ihre anregungen.
Kontakt über Conny Kohl: 0�4�-
69942�6

Ausschuss für Gemeindeleben

Baalsdorf-Mölkau: In eIGeneR 
SACHe!

wir wünschen uns alle eine leben-
dige Gemeinde mit abwechslungs-
reichen und ansprechenden ange-
boten für Groß und Klein, Jung und 
alt.  
Im September dieses Jahres wird 
wieder eine neue Kirchgemeinde-
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vertretung gewählt. und da die 
zeit so schnell vergeht, wollen wir 
bereits schon jetzt alle ansprechen, 
die gern mitgestalten und sich aktiv 
einbringen wollen, damit unser Ge-
meindeleben bunt bleibt. Die Kirch-
gemeindevertretung trifft sich 1x im 
Monat. weiterhin gibt es auch aus-
schüsse für Bau, Friedhöfe, Öffent-
lichkeitsarbeit, Finanzen, Gemeinde-
leben, Kinder und Senioren.  
Jeder Mensch hat Talente, Fähig-
keiten oder berufliche Fachkenntnis-
se und wenn Interesse und Bereit-
schaft da sind, wird sich bestimmt 
auch die nötige Zeit finden. WIR 
BRauCHEN SIE für die vielfältigen 
aufgaben in unserer Gemeinde. 
Mit mehr aktiven Mitstreitern 
könnte so manches Thema viel in-
tensiver bearbeitet werden.
wir freuen uns über Ihr Engage-
ment - vielleicht bereits schon jetzt 
- um die arbeit im Ehrenamt auszu-
probieren. Bitte melden Sie sich bei 
Frau Thomas im Pfarramt oder Frau 
Schoch Tel. 6��7�26 (mit aB und ga-
rantiertem Rückruf). 

neues von den „JUnGen Alten“

wir wollen uns 2020 mit dem Projekt 
„aNDERS waCHSEN“ beschäftigen.
„aNDERS waCHSEN“ ist eine eh-
renamtliche Initiative der Ev.-Luth. 

Landeskirche Sachsen. Gemeinden, 
die daran teilnehmen wollen, be-
schäftigen sich mit den Punkten 
Gemeindeaufbau, Spiritualität und 
Lebenspraxis. Dazu wollen wir einen 
Informationsabend, einen Tagesaus-
flug und einen Gemeindenachmittag 
vorbereiten. Falls Sie sich schon ein-
mal informieren wollen, dann kön-
nen Sie das auf folgender webseite: 
www.anders-wachsen.de.
Im Rahmen dieses Themas wollen 
wir auch mit den Lilienthalern über 
die Kirchgemeinde-Partnerschaft 
nachdenken und herausfinden, ob 
dieses Projekt auch ein  Gemein-
sames werden könnte. also ein an-
deres wachsen auch in dieser Rich-
tung.
Am 16. April 2020 findet ein erstes 
Treffen mit Informationsveranstal-

tung �8:00 uhr in der Baalsdorfer 
Kirche zur Einführung in das The-
ma statt. Anschließend treffen wir 
uns  im Pfarrhaus zum Gedanken-
austausch über dieses Thema. Für 
das leibliche wohl wird gesorgt mit 
Produkten, die auch die ökologische 
Dimension des Themas unterstrei-
chen. Ein Tagesausflug mit dem 
Bus zum Schloss Jahnishausen ist 
für Juni geplant und wird uns mit 
einem interessanten, alternativen 
wohn- und Lebensprojekt bekannt 
machen.
wir freuen uns auf viele Interessen-
ten!

Ihr Projektteam „Junge Alte“
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Vor 7� Jahren wurde Dietrich Bon-
hoeffer hingerichtet

Pastor und Verschwörer
Deutschland vor knapp achtzig Jah-
ren: Nach den Blitzkriegen gegen 
Polen und Frankreich schien Hitlers 
Position unanfechtbar. Die oppo-
sitionellen Regungen in der wehr-
macht waren erlahmt. Massenweise 
wurden Juden in die Vernichtungs-
lager deportiert. zu dieser zeit be-
gann der am 4. Februar �906 in Bres-
lau geborene lutherische Theologe 
und Pastor Dietrich Bonhoeffer, ein 
Gelehrtentyp mit nüchternem Ver-
stand, das schwierige Handwerk 
eines politischen Verschwörers zu 
erlernen.
Auf raffinierte Weise schleuste er 
vom Tod bedrohte Juden über die 
Reichsgrenze. Durch seinen Schwa-
ger Hans von Dohnanyi, der im 
Oberkommando der wehrmacht tä-
tig war, bekam er Kontakt zu der wi-
derstandsbewegung um den Chef 
der abwehr, admiral wilhelm Cana-
ris. Seine guten ökumenischen Kon-
takte in halb Europa machte man 
sich dort gern zunutze. Die abwehr 
schickte ihn als „Geheimagenten“ 
ins Ausland. Offiziell hatte Bonhoef-
fer bei diesen Reisen Informationen 

für den deutschen Geheimdienst zu 
sammeln. Seine eigentliche aufgabe 
war es jedoch, die Freunde im aus-
land über die aktivitäten des wider-
stands zu unterrichten und von ih-
nen Informationen mitzubringen. Es 
ging um die Planung von Deutsch-
lands zukunft für den Fall eines er-
folgreichen umsturzes.
Lange geht das riskante unterneh-
men gut – bis zum april �94�, da wird 
der profilierte Vertreter der Beken-
nenden Kirche verhaftet. Im Militär-
gefängnis Berlin-Tegel erlebt er die 
Hölle. Doch was der Häftling Bon-
hoeffer in den nächsten anderthalb 
Jahren aus seiner engen, schlecht 
erleuchteten zelle schmuggelt, auf 
zettel kritzelt oder in den Briefen 
an seine Familie einstreut, geht in 
die Geistesgeschichte des 20. Jahr-
hunderts ein. Zwischen Hoffnung 
und Todesangst, ungewiss über 
sein Schicksal, redet Bonhoeffer mit 
einem Gott, der seine Menschen 
scheinbar verlassen hat. Die zukunft 
werde einem „religionslosen“ Chri-
stentum gehören, prophezeit er aus 
der Todeszelle.
wenige wochen vor Kriegsende 
trat Bonhoeffer eine Odyssee durch 
Thüringen und Bayern an, während 
sich die amerikanischen Truppen  

näherten. am 9. april �94� wurde 
Dietrich Bonhoeffer im oberpfäl-
zischen Konzentrationslager Flos-
senbürg, zusammen mit anderen 
widerstandskämpfern gegen den 
Nationalsozialismus, hingerichtet.

Christian Feldmann

an der westfront der westminster 
abbey in London steht eine Reihe 
mit zehn Statuen von Märtyrern des 
20. Jahrhunderts, darunter die Sta-
tue von Dietrich Bonhoeffer.

was machte eigentlich...



K O N T a K T E  u N D  a N S P R E C H P a R T N E R

Jan teichert (Pfarramtsleiter)
0�4� / 2� �9� 84
jan.teichert@kirchspiel-leipzig.de
Sprechzeiten im Pfarrbüro der Emmauskirche:    
donnerstags, �6 - �7 uhr

Birgit Silberbach
0�4� / 6� 2�8 ��
birgit.silberbach@kirchspiel-leipzig.de
Gesprächstermine bitte telefonisch 
vereinbaren! Danke.

Konrad Pippel
0�4� / �9 40� 7�2 
konrad.pippel@kirchspiel-leipzig.de

Michael Kreibich
0��2 / 2� 694 84�
michael.kreibich@kirchspiel-leipzig.de
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Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels im Leipziger Osten
Riesaer Str. ��, 04�28 Leipzig
Telefon: 0�4� / 2� �9� 84
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes: Pfarrer Jan Teichert, Pfarrerin Birgit Silberbach
Layout: Elias Grasemann
Druck: Druckerei Friedrich Pöge e.K., Mölkau 
Titelbild:  wetterfahne der Kirche Mölkau, Foto: angelika Hillert, 20�0
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (April 2020/Mai 2020): 10.03.2020
Alle Beiträge, lob und Kritik bitte ausschließlich an: redaktion@kirchspiel-leipzig.de

dorothea Kiffner 
0�72 / 70 974 72
dorothea.kiffner@kirchspiel-leipzig.de 

Désirée tischendorf
0�79 / �2 948 9� 
desiree.tischendorf@kirchspiel-leipzig.de

GeMeInDePäDAGoGInnen

„KInDeRInSel eMMAUS“  
Ev.-Luth. intergenerative Kindertagesstätte
zum Kleingartenpark ��, 04��8 Leipzig
Telefon: 0�4� / 2� 27� �7
kinderinsel@kirchspiel-leipzig.de
Leiterin: andrea ziesmer
Sprechzeit: dienstags von ��:00 bis �7:00 uhr

Kindergarten Paunsdorf „KInDeRARCHe“
Diakonisches werk – Innere Mission Leipzig e.V.
Goldsternstr. 2�a, 04�29 Leipzig
Telefon: 0�4� / 2� �92 72
kita-kinderarche@diakonie-leipzig.de
Leiterin: annett wüstneck

KInDeRtAGeSStätten

Altenpflegeheim EMMAUS 
zum Kleingartenpark 28, 04��8 Leipzig
Telefon: 0�4� / �� 98� 00

AltenPFleGeHeIM

Telefon: 0800 ��� 0 ���, 0800 ��� 0 222
teleFonSeelSoRGe

FöRDeRVeReIn DenKMAl eMMAUSKIRCHe leIPZIG e.V.
wurzner Str. �60, 04��8 Leipzig
Telefon: 0�4� / 2� ��9 69� bzw. 0�4� / 2� ��9 694 (Führungen)
foerderverein@emmauskirche-leipzig.de
www.foerderverein-emmauskirche.de
KD-Bank (Bank für Kirche und Diakonie)
IBaN: DE29 ��06 0�90 �600 0260 26     
BIC: GENODED�DKD

2�
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baalsdorF-
MölKAU 

PFARRAMt
(Friedhofsverwaltung)
Christine Thomas
Baalsdorfer anger �0
04��6 Leipzig-Baalsdorf 
0�4� / 6� ��7 62

öffnungszeiten
dienstags, �4:00 – �8:00 uhr
donnerstags, 9:00 – �2:00 uhr

christine.thomas@kirchspiel-leipzig.de

FRIeDHoF
Baalsdorf
wolfgang Hähnel
0�74 / �6 22� 99
Mölkau
0�4� / 6� �24 28

KIRCHe MölKAU
zweinaundorfer Straße 206
04��6 Leipzig

KIRCHe BAAlSDoRF
Baalsdorfer anger �0
04��6 Leipzig

PAUnSDoRF

PFARRAMt
(Friedhofsverwaltung)
antje Veckenstedt 
Riesaer Str. ��
04�28 Leipzig
0�4� / 2� �9� 84

öffnungszeiten
montags, 9:00 – �2:00 uhr
mittwochs, ��:00 – �8:00 uhr
freitags, 09:00 – �2:00 uhr
antje.veckenstedt@kirchspiel-leipzig.de

FRIeDHoF
ansprechpartnerin
Gritt Süß
0�4� / 22 88� 44

GeneZARetHKIRCHe PAUnSDoRF
Theodor-Heuss-Straße 4�
04�28 Leipzig

sellerhausen-
VolKMARSDoRF

PFARRAMt
(über Cunnersdorfer Str.)
Dr. Jürgen Schroeckh
wurzner Straße �60
04��8 Leipzig
0�4� / 2� 222 �2

öffnungszeiten
dienstags, 9:00 – �2:00 uhr

juergen.schroeckh@kirchspiel-leipzig.de

eMMAUSKIRCHe SelleRHAUSen
wurzner Straße �60
04��8 Leipzig

GeMeInDeHAUS VolKMARSDoRF 
Juliusstraße �
04��� Leipzig

BAnKVeRBInDUnG
Kirchgemeinde Sellerhausen-Volkmarsdorf
IBaN DE26 860� ��92 ��00 70�� �0
BIC wELaDE8LXXX

BAnKVeRBInDUnG
Kirchgemeinde Baalsdorf-Mölkau
IBaN DE�� 860� ��92 ���8 7000 20
BIC wELaDE8LXXX

BAnKVeRBInDUnG
Kirchgemeinde Paunsdorf
IBaN DE78 860� ��92 ��72 �000 ��
BIC wELaDE8LXXX
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